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Weltmelster Lanada im Eishockey geschlagen - Sie 4 . Goldmedaille an Norwegen

Achrt ßoare wilder?
Unterredung Haares mit MinisterpräsidentBaldwiu

London , 11. Febr . Der vor einigen Tagen von seinem Er¬
holungsurlaub in der Schweiz nach London zurückgekehrte frühere
Nutzenminister Sir Samuel Hoare hatte eine Unterredung mit
Ministerpräsident Baldwin.

„Manchester Guardian " meldet , dah die englische Regierung
sich mit dem Gedanken trage , Sir Samuel Hoare zum Mi¬
nister für die Zusammenfassung der Verteidi¬
gung ( nicht zu verwechseln mit dem Posten eines Wehrmim-
fters ) zu ernennen und ihn auf diese Weise wieder zum Mitglied
des Kabinetts zu machen . Es sei jedoch fraglich, ob er den Titel
„Minister für die Zusammenfassung der Verteidigung " führen
werde , da die Regierung den Anschein vermeiden wolle , als ob er
über sämtliche drei Wehrministerien zu verfügen habe . Er würde
daher in das Kabinett als Minister ohne Geschäftsbereich ein-
ireten und >m Unterhaus alle Fragen zu beantworten haben,
die sich aus die Verteidigung bezögen , eine Aufgabe , die bisher
der Premierminister als Vorsitzender des Ausschusses zur Reichs-
Verteidigung gehabt habe. Darüber hinaus würde Sir Samuel
Hoare nach den zur Zeit erwogenen Plänen Vorsitzender eines
ständigen Verteidigungsausschusses werden , der aus den Mini¬
stern und Chefs der Wehrämter bestehen würde . Dieser Vertei¬
digungsausschutz würde im Falle eines Krieges den obersten
Kriegsrat abgeben.

Schaffung eines britischen Wehrministeriums
London , 11 . Febr. Der von Contre-Admira! Sir Murray Sue-

1er eingebrachte Gesetzentwurf über die Schaffung eines Wehr¬
ministeriums , der am Freitag vom Unterhaus in zweiter Lesung
beraten wird , wurde zusammen mit einer Denkschrift veröffent¬
licht, in der die Gründe für den Gesetzentwurf auseinandergesetzt
werden . Darnach soll das geplante Ministerium aus einem
Kabinettsmitglied und aus drei Staatssekre¬
tären für jedes der in Frage kommenden Ministerien , nämlicy
der Admiralität , des Kriegsministeriums und des Luftfahri-
ministeriums , bestehen. Diese drei Staatssekretäre sollen dem
Kabinettsmitglied . das gleichzeitig Präsident eines Reichsvsr-
leidigungsrates jcm würde , unmittelbar verantwortlich sein . Die
Aufgabe der drei Staatssekretäre wird nach der Denkschrift darin
bestehen, die Marine , das Heer und die Luftstreitkräfte zu einein
modernen und leistungsfähigen Instrument zu entwickeln. Dis
Regierung soll ferner besondere Vollmachten für die Bildung
des Verteidigungsrates unter der Führung des Wehrministers
erhalten.

Um die RitWeruilg des RussenvakteS
in der französischen Kammer

Paris , 11. Febr . Die französische Kammer trat am Dienstag
nachmittag zu einer Aussprache über die Ratifizierung des fran-
zösisch - sowjetrussischen Paktes vom 2. Mai 1935 zusammen.

Zu Beginn der Sitzung nahm der rechtsgerichtete Abgeord¬
nete Franklin Bouillon seinen Dertagungsantrag mit der
Begründung zurück, datz der Vertrag einer sofortigen klaren
Beleuchtung bedürfe . Der rechtsgerichtete Abgeordnete und ehe¬
malige Finanmzinister , de Lasteyrie, beantragte , die Aus¬
sprache über die Ratifizierung zu vertagen . Gleichzeitig brachte
er einen Gesetzentwurf ein , nach dem die französische Regie¬
rung der Sowjetregierung vorläufig keine Kredite gewähre»
dürfe . Der Gesamtbetrag der russischen Schulden belaufe sich auf
2b Millionen Eoldfranken . Der grützie Teil der russischen An¬
leihen sei nicht für imperialistische Ziele , sondern für die wirt¬
schaftliche Entwicklung Rußlands verwandt worden und sei ganz
Rußland zugute gekommen, de Lasteyrie bezeichnet« es als un¬
sinnig , einer ausländischen Regierung ein Darlehen zu gewäh¬
ren keim heutigen Stande des französischen Schatzamtes, beson¬
ders , da man zur Zeit mit England über eine Drei - bis Viermil-
liardenanleihe verhandele.

Flandin widersetzte sich dem Vertagungsa,"
trag. Es könne keine Rede davon sein , datz Frankreich auf
seine Rechte der Sowjetregierung gegenüber verzichtet habe . Die
Vorbehalte wegen der Schulden würden wirksam bleiben . Bei
dem vorliegenden Abkommen handele es sich aber um einen rein
politischen Vertrag . Flandin betonte , datz man nicht von einer
Anleihe an einen ausländischen Staat sprechen könne . Es han¬
dele sich um eine Garantie der französischen Lieferanten , de La¬
steyrie zog schließlich seinen Vertagungsantrag zurück, bestand
aber auf seinem Ee 'tzentwurs.

Nach ihm legte der radikalsozialistische Abgeordnete Torres
di« Entstehungsgeschichte und den Zweck des Vertrages dar , wo»
b^ er sich im wesentlichen an das bereits am 1V . Dezember 1935
von ihm veröffentlichte schriftliche Gutachten hielt.

Nach dem Bericht des Abgeordneten Torres in der Kammer
über den französisch -sowjetrussischen Beistandspakt , in dem sich
Torres bemüht nachzuweisen, dah der französisch -russisch- Pakt
sowohl vereinbar sei mit den Völkerbundssatzungen wie mit
dem Lovarnovertrag und lediglich Verteidigungscharakter trag«

>sowie allen interessierten Staaten offenbleibe , wurde die Sitzung
für kurze Zeit unterbrochen, ' die Aussprache auf Donnerstag
vertagt.

Garmisch - Partenkirchen, 11. FeLr. Mit einer
gewaltigen Ueberrafchung endete das letzte Spiel in der
zweiten Runde des Eishockey -Turniers am Dienstagabend
zwischen CanaLa und England . Zum erstenmal , seitdem
sich die Weltmeistermannschaft Canada an den Olympischen
Spielen beteiligt, hat sie eine Niederlage einstecken müs¬
sen. Unter atcmraubender Spannung ging England in
diesem Kampf bereits nach einer halben Minute in Füh¬
rung, und erst in der 12. Minute konnte Canada zum Aus¬
gleich kommen. Das letzte Drittel des Spiels war erfüllt
von dramatischen Höhepunkten . Die Canadier stürmten
mit der ganzen Mannschaft , aber die englische Verteidigung
wußte zunächst den Gleichstand zu behaupten und 25 Sekun¬
den vor Schluß das siegbringende Tor zu schießen. Der
Jubel der Zuschauer ist kaum zu beschreiben. Die eng¬
lischen Spieler wurden von der sehr stark vertretenen eng¬
lischen Kolonie auf den Schultern aus der Kampfbahn
getragen.

*

Deutschland siegt über Ungarn im EiShockry
Ministerpräsident Hermann Göring auf den olympischen

Kampfstätten
Garmisch-Partenkirchen , 11 . Februar . Das prachtvolle

Eonnenwetter , bas den ganzen Dienstag über anhielt,
war von vielen Besuchern der olympischen Spiele ausgie¬
big zu Höhensonuenbäldern auf dem Wank und dem Kreuzeck
benutzt worden.

Im übrigen gab es nicht nur an allen Kampfstätten,
sondern auch in Garmisch-Partenkirchen wieder Hochbetrieb,
da bereits in der Frühe zahlreiche „KdF .

" -Züge eingetrof¬
fen waren . Unter den Olympiagästen befand sich auch ber
preußische Ministerpräsident Göring mit
seiner Gattin ; beide wohnten am Nachmittag dem Pflicht¬
lauf der Frauen im Eisstadion und am Abend dem Eis¬
hockey zwischen Deutschland und Ungarn bei.

Diesem Spiel der Zwischenrunde sahen mehr als 10 000
Zuschauer zu , die einen prächtigen Deutschlandsieg mit 2 : 1
über Ungarn erlebten , nachdem die Deutschen bis kurz vor
Schluß mit 2 : 0 geführt hatten.

Im Eiskunstlauf lag nach 8 von 12 Pflichtsiguren die
vielfache Weltmeisterin und zweifache Olympiasiegerin
Sonja Henie-Norwegen in Führung vor der Engländerin
Cecilia Eollädge . Beiden und auch dem Führer der deut¬
schen Eishockeymannschaft, Gustav JäNicke, sprach Mini¬
sterpräsident Hermann Göring seinen Glückwunsch für ihre
Leistungen aus.

Am Nachmittag fertigte im Eishockey auf dem Niffersee
Amerika die Tschechoslowakei mit 2 :0 ab , während Schwe¬
den über Oesterreich mit 1 : 0 siegreich blieb.

M 4. Goldmedaille an Norwegen
Weltmeister Ballangrud gewinnt das Eisschnellaufe«

Garmisch-Partenkirchen , 11 . Febr . Am sechsten Tag der 4 . Olym¬
pischen Winterspiele in Garmisch-Partenkirchen war die Tem¬
peratur auf 15 Grad unter Null gesunken, aber ein herrlich blauer
Himmel und sunkelnde Sonne ließen die Kälte kaum empfinden.
Am 11 Ahr vormittags traten aus dem Rietzersee 36 Eisschnell¬
läufer aus 14 Nationen zum ersten Lauf der vier Eisschnellauf-
Wettbewerbe an . Der norwegische Weltmeister JoarBallan-
grud holte für Norwegen die erste olympische Goldmedaille in
dem Rennen über 569 Meter heraus vor seinem Landsmann
Georg Krog und dem Amerikaner Leo Freisinger . Die beiden
deutschen Teilnehmer Sandtner und Sames hielten sich sehr brav,
kamen aber für die ersten sechs Plätze nicht in Frage.

Ergebnis des 599-Mcter -Eisschnellauss:
1 . 2var Ballangrud -Norwegen 43,4 (Goldene Medaille)
2 . Georg Krog -Norwegen 43,5 (Silberne Medaille)
3. Leo Freistnger -USA . 44,9 (Broncene Medaille)
4. Shuzo Jshihara -Japan 44,1
5 . Delbert Lamb -ASA . 44 .2

Die Viererbob -Rennen am Mitlwoch
Kilian im ersten Lauf der Schnellste

Wolkenlos war der Himmel und glasklar die Lust , die eine
weite Sicht bis in das Tal hinunter von der Bobbahn aus ge¬
stattete , deren Zentralpunkt die Bayernkurve ist. Die Bahn be¬
fand sich in ganz ausgezeichneter Verfassung Es waren 19 Mann¬
schaften wie angekündigt am Start.

Nach ein paar Eröfsnungsworten von Endretz begann der Bob
USA . Il , nachdem ein Böllerschuß errönt war . Der Amerikaner
Fox nahm die Bayernkurve sehr gut , erreichte aber mit 1 : 25 .61
Minuten keine besondere Zeit . Lapadrutt aus Schweiz I zeigte
eine volle Fahrt . Er Netterle die Bayernkurve hoch hinank . fing

I die Maschine aber wieder ab und erreichte in 1 :23,49 das Ziel,
l Der Bob Deutschland I! mit Walter Trott am Steuer nahm

in großem Tempo die Bahn . Verwegen ging er in die Vayern-
kurve hinein , raste aus die Böschung zu und steuerte 59 Meter
an ihr entlang , konnte den Schlitten nicht mehr abfange » und
stürzte um. Die Mannschaft siel in den Schnee, währeno der
Schlitten den Weg bis ins Ziel allein sortsetzte . Die Besatzung
stand sofort aus , es war ihr nichts passiert. Sie wurde aber außer
Gefecht gesetzt. Als Letzter folgte unser Weltmeister Hans Ki¬
lian. Er begann mittelschnell : er fühlte sich auf seiner heimi¬
schen Bahn wie zu Hause. Herrlich und sicher ging er in die
Kurven . In verblüffend schneller Fahrt brauste Kilian bis zum
Ziel hinunter und als seine Zeit von 1 : 29,73 Minuten bekannt
wurde , die die schnellste im ersten Lauf darstelltc , war der Jubel
bei den Zuschauern groß.

Lapadrutt knapp vor Kilian
Im zweiten Lauf wurde mit etwas geänderter Reihenfolge

gestartet . Den Auftakt besorgte der Schweizer Lapadrutt . Mit
Bob Schweiz l unterbot er gleich die Bestzeit Kilians in 1 : 19,83
Minuten und mit der Gesamtzeit von 2 :43,37 Minuten führt er
nach den beiden ersten Durchgängen die Wertung an , knapp vor
Hans Kilian . Amerika I mit Stevens stellte dann mit 1 :19 .17
die Tagesbestzeit . Der italienische Bob mit de Zanna war aus¬
gangs der Bayernkurne über die Böschung geslogen und hatte
ein Loch in die Eiswand gerissen , das wieder mit Eiskacheln
ausgestopft werden mutzte Die Fahrtleitung zog die rote Flagge
hoch, zum Zeichen , datz die Rennen unterbrochen wurden . Dann
kam wieder Deutschland l . Kilian fuhr sehr schnell , aber ruhig,
wurde trotzdem in der Bayernkurve bis an den Rand hochgezo-
gen. Dank der Skeuerkunst unseres Weltmeisters gelangte der
Bob jedoch wieder auf die Bahn . Durch das notwendig gewor¬
dene starke Bremsen wurde wertvolle Zeit verloren . Am Ziel
wurde 1 :23,95 gemessen , was einer Gesamtzeit von 2 :43,78 ent¬
spricht.

Run führt Schweiz il vor Schweiz I
In den späten Nachmiltagsstunden erledigte die zweite Ab¬

teilung der für das Viererbobrennen angetretenen Mannschaf¬
ten ihren zweiten Lauf , der am Morgen nicht mehr gestartet
werden konnte, da man mit Rücksicht auf die stark strahlende
Sonne die Bahn vor weiterer Beanspruchung schützen wollte.
Die Bahn schien wesentlich schneller geworden zu fein, denn es
wurden ganz hervorragende Zeiten erzielt . Leidtragender ist in
erster Linie Hans Kilian mit dem Bob Deutschland I, der vom
zweiten ans den vierten Platz im Gesamtergebnis zurückfiel.

1. Schweiz II (Musq) 2 :41,23 Min.
2. Schweiz I (Lapadrutt ) 2 :43,37 Mi ».
3. England (Mc Evoy) 2 :43,56 Min.
1 Deutschland 1 (Kilian ) 2 :43,78 Mi ».

»

Die Eiskunstlauf -Meisterschaften der Frauen
In den Mittagsstunden fand sich auch Ministerpräsident G3-

ring mit Frau ein , der lebhaft begrüßt wurde . Er verfolgte die
Leistungen der Läuferinnen mit größter Aufmerksamkeit und be¬
glückwünschte Sonja Henie und Cecilia Lolledge zu ihrer vor¬
bildlichen Arbeit auf dem Eis . In den Abendstunden waren
acht der zwölf Pflichtfiguren beendet . Eine Zwischenwertung ist
natürlich sehr schwer , aber trotzdem war jedem ersichtlich , datz
Sonja Henie und Cecilia Lolledge mit einem klaren
Vorsprung an der Spitze liegen , lleberraschend gut bewertet
wurde die Schwedin Vivianne Hullen . Dicht hinter ihr wird
Liselotte Landbeck -Belgien liegen , in der gleichen Gruppe auch
die deutsche Meisterin Viktoria Lindpainter, die allerdings
in der Körperhaltung etwas zu wünschen übrig ließ . Die kleine
Japanerin Etfuko Inada schnitt sehr gut ab und dürfte bis jetzt
etwa auf dem sechsten bis siebten Platz liegen.

Norwegisches Auswahlspringen
Hervorragende Leistungen der deutschen Springer

Am Dienstag vormittag waren wieder zahlreiche Spezial¬
springer an der großen Olympiaschanze versammelt . Besonderes
Augenmerk zogen bei den zahlreichen Zuschauern die Nor¬
weger auf sich. Birger Ruud zeigte sich sehr unsicher und gab
nach zwei Sprüngen von je 77 Meter Weite die weiteren Ver¬
suche auf . Den weitesten Sprung der Norweger vollbrachte Ar¬
nold Kongsgaard mit 82ch Meter , nachdem er vorher schon 64,
89 und 79 Meter gesprungen war

Die große Ueberrafchung des Springens waren je¬
doch die Leistungen der beide« Deutschen Kurt Körner und
Paul Kraus . Körner kam bei feinem ersten Sprung auf 78
Meter und wartete bei feinem zweiten Versuch mit der glänzen¬
den Weite von 83,5 Meter auf . Don Kraus sah man Sprünge
von 65, 78 , 78 »nd 81 Meter , dagegen fiel Hans Marr etwas
zurück , obwohl auch er sehr schöne Weiten erzielte . Er kam auf
63 , 64 , 77 und nochmals 77 Meter . Das große Svezialspringen
um die Goldmedaille scheint demnach zu einem barten Zwei¬
kampf zwischen Deutschland »nd Rarmegev zu werden
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SlisllM Kkimklhr nach Schwer ««
In Würzburg gab Sie Bevölkerung Mainfrankens ihrer

Iraner um den ermordeten Landesleiter Gustloff erhebende«
Ausdruck Eine große Menschenmengeumsäumte den Würzburger
Hauptbahnhos . Gauleiter Dr . Hellmuth sprach ergreifende
Adschiedsworte. 2n Schwe insu rt war wegen Lokcmotrv-
wechsels erneut ein Halt . Wieder waren auf dem Bahnsteig alle
Gliederungen der Bewegung angetreten . Ein Musikzug der SA.
spielte das Lied vom guten Kameraden und das Horst-Wesscl-
Lied. Nachmittags hielt der Sonderzug in Suhl. schon aus thü¬
ringischem Eaugebiet . Unter den Klängen eines Trauermarsches
verließ der Zug nach kurzem Auienthalt den Bahnhof . In Er¬
furt nahmen die thüringischen Männer der Bewegung in einer
Trauerfeier Abschied. Reichsstatthalter Gauleiter Sauckel hie^t
die Ansprache. Zahllose Kränze wurden niedergelegt . InHa 1 le,
wo Gauleiter Jordan dem loten Vorkämpfer der Bewegung
Dankesworte nachries , folgten weitere Kranzniederlegungen.

Im Lichtschein der Leunawerke bei Merseburg sah man,
daß auch dort Arbeiter mit erhobener Rechten zum Zuge grüßten.
In Magdeburg ries der stell». Gauleiter Staatsrat Egge»
ling dem Toten die letzten Grüße des Gaues zu.

Um 21 .30 Uhr traf der Sonderzug in Wittenberge ein . Gau¬
leiter Oberpräsident Kube gedachte in kurzer Ansprache der
Arbeit des Toten im Auslande . Jede der sechs Trauerfeiern
von Stuttgart bis Wittenberge war ein besonderes Erlebnis für
die Sonderzug-Teilnehmer wie für die Bevölkerung.

Punkt 22 .40 Uhr traf der Sonderzug in Schwerin ein . Auf
dem weiten Bahnhofsvorplatz waren i» tief gestaffelten Gliedern
die Formationen der Bewegung angetreten . Bon einem erhöhten
Aufbau sprach Reichsstatthalter Gauleiter Hildebrandt zu
den Angehörigen und zur Schweriner Bevölkerung.

Die Aufbahrung
Darauf setzte sich der Trauerzug durch die Stadt in Bewegung.

Aus dem Wege zur Festhalle bildeten aus beiden Seiten sie
Männer der nationalsozialistischen Gliederungen Spalier . Alle
Straßen , die von dem nächtliche » Trauerzug berührt wurden,
waren dem Ernst des Tages entsprechend ausgeschmückt . In
der weihevoll ausgeschmückten Festhalle wurde der Sarg auf die
Freitreppe hmaufgetragen , wo er auch während der Trauerseier-
lichkeiten am Mittwoch stehen wird.

Nun ist er heimgekehrt in leine Heimat . Von dort ist er
einst als Jüngling hinausgezogen , in stiller Heldenfahrt
wurde er zu ihr zurückgeleitet, die nun auch in Wahrheit
seine letzte Ruhestätte ist . Es war keine Triumphfahrt mit
hohlem Pathos und Rachedrohungen , still , ernst und würdig
durchfuhr der Trauerzug mit der kostbaren Bürde deutsches
Land von der südlichsten Grenze bis hinauf in den Norden.
Aber nicht wie einst bei Albert Leo Schlageter im Verbor¬
genen ging sie vor sich . nein , wo immer der Zug hielt , stan¬
den Deutsche zur letzten Ehrenwache bereit . Es war . ins
Moderne übertragen , eine Wikingerfahrt , die den toten Hel»
»en zur heimatlichen Scholle brachte , auf der die läuternde
Klamme das Körperliche verzehrt . Auch an Wilhelm Gust-
loff bewahrheitet sich das Wort des Philosophen , dag Tod
nicht Tod . sondern eine Veredelung irdischer Stoffe be¬
deute. Und wem es noch nicht zum Bewußtsein gekommen
war . an dieser Bahre dämmert ihm die Erkenntnis auf.
wie groß in den vergangenen drei Jahren die seelische Um¬
wandlung in uns allen geworden ist . daß wir den Tod
Wilhelm Eustloffs so empfinden , wie es im Liede heißt,
„als wär 's ein Stück von mir"

Das gilt ausnahmslos für uns alle , auch für den . der von
dem Schwurzeugen von Daoos bisher nichts gewußt hatte.
Das ist ja gerade das Deutsche an Wilhelm Gustloff , daß
er still und schweigend, aber zäh und unermüdlich auf vor¬
geschobenemPosten seine Pflicht tat . ohne damit zu prunken.
Wenn deutsch sein heißt, eine Sache um ihrer selbst willen
zu tun , dann war der Gustloff ein ganzer und echter
Deutscher.

So ziehen ganz oon selbst unsere Gedanken heute nach
Schwerin Für eine Stunde ist die mecklenburgische Stadt
der Mittelpunkt der Teilnahme des ganzen deutschen Volkes.
Zusammen mit denen , die ihm das letzte Ehrengeleit geben,
nehmen wir Abschied von Wilhelm Gustloff , wenn die
Flamme den sterblichen Leib verzehrt . Wir danken ihm für
alles , was er in seinem engeren Wirkungskreis an unsere«
Brüdern und Schwester« im Ausland getan hat.

»

Schwerin am Vorabend des Tages der feierlichen Beisetzung
Schwerin . 11. Februar . Am Vorabend des Tages der

feierlichen Beisetzung des ermordeten Landesleiters Eust-
losf zieht eine lange Kette von Volksgenossen zu der Stätte,
wo die sterblichen Ueberreste Eustloffs aufgebahrt sind , um
noch ein letztes Mal den Blick auf den Sarg zu werfen.
Zn den Nachmittagsstunden stehen die Männer und die
Frauen aus dem Volke in langen Reihen vor dem Ein¬
gang zur Halle an . Einzelne kommen erst nach Dienstschlußin den Büros und Arbeitsstätten zum Teil im Werkkleid
zur Halle und reihen sich ein in diese Gemeinschaft . Wie
ein dunkler Strom zieht Reihe um Reihe mit erhobener
Rechten an dem Sarg vorüber . In der Stadt selbst sinddie Vorbereitungen für die feierliche Beisetzung und den
Trauerzug beendet. All « Häuser sind mit schwarz umflor¬ten Hakenkreuzfahnen geschmückt. Ganz Schwerin vereinigt
sich in dem Bemühen , Wilhelm Gustloff einen würdigen
letzten Abschied in seiner Heimatstadt zu bereiten.

Halbmast am BeisetzMsislage GuWoffs
Berli « , 11 . Febr . Der Neichsmtnistrr des Inner » gibt fot¬zendes bekannt:
Aus Anlaß der Beisetzung des Landesgruppenleiters Gustloffflaggen am heutige« Mittwoch die staatlichen und kommunalen

Verwaltungen , Anstalten und Betriebe , die sonstige « Körper¬
schaften . Anstalten und Stiftungen des öffentlichen Rechts unddie öffentlichen Schule» des ganzen Reichsgebietes Halbmast.

Die Partei trmiert »« Wilhelm Gustloff
Berli », 11 . Febr . Der Reichspropagandaleitrr der NSDAP,gibt bekannt : Ans Anlaß der Beisetzung des von einem Judenermordete« Landesgrnppenleiters Wilhelm Gustloff legen all«GebSude der P « rtet nnd der ihr ««geschlossene» verbände«m Mittwoch Tranerbeflnggnn - «n.

Zur Kolonlalsragr
Spanisches Verständnis für Deutschland

Madrid , 11 . Febr . Das Verstädnis für das heutige Deutsch¬land setzt sich auch in Spanien ständig mehr durch. Irr den gro¬
ßen Zeitungen Madrids und Barcelonas wie auch in den klei¬
neren Provinzblättern werden regelmäßig Aufsätze veroffe . - ' -
licht , in denen die Lebensprobleme des Deutschen Volkes unsdas Wesen der nationalsozialistischen Weltanschauung den Ga¬len Lesern näher geüe^ gl wcroen.

Besonders erfreulich ist ein Artikel in der Madrider Zeitung
„Opiniones "

, der sich in sachlicher Weise mit der deutschen K o-
lonialfrage auseinanüersetzt . Der Verfasser hebt einleitend
hervor , daß er als alter Freund der Alliierten keine Lanze für
Deutschland brechen wolle , aber es müsse hinsichtlich der deu t-
lchen Raumnot auch in Spanien endlich einmal der Wahr¬
heit und der Gerechtigkeit die Ehre gegeben werde». Der spa¬
nische Leser , der den außenpolitischen Vorgängen im Allgemei¬
nen zu wenig Interesse entgegenbringe , sollte sich zum besseren
Verständnis der deutschen Raumsrage vergegenwärtigen , daß
in Deutschland ein 68 Millionenvolk innerhalb eines kleineren
Raumes leben müsse als die 40 Millionen Menschen in Spa¬
nien . Außerdem nehme die Vevölkeruugszisfer in Deutschland
ständig zu . Der Verfasser führt dann die zahlenmäßige Auftei¬
lung der deutschen Kolonien nach dem Kriege zwischen England
und Frankreich an 'und weift darauf hin , daß die auf Grund des
Versailler Vertrages erfolgte ungerechte Aufteilung
den Anlaß zum heutigen Abessinienkonflikt gegeben habe. Wört¬
lich fährt der Verfasser dann fort:

„Wie der Mensch ein Recht zum Leben hat . so auch eine Ra¬
tion . Wenn die Welt diesen einfachsten Grundsatz des
Lcbensrechts der Menschen und Völker unbeachtet
läßt und sogar, wie cs fast den Anschein hat , eine große Nation,
deren Lebensraum zu eng geworden ist, dem Hunger preisgebe«
möchte , so kann das nur tiefste Entrüstung Hervorrufen . Gegen
die Deutschland zugesügte Ungerechtigkeit protestiere » wir aus
reinem menschlichen Empfinden heraus . Auch das Verhalten der
sogenannten Siegerstaaten ihrem Mitkämpfer Italien gegenüber
ist, vom ethischen Standpunkt aus betrachtet , unmoralisch und
verwerflich . Das spanische Volk mutz sich bei der Begriffsbestim¬
mung seiner Neutralität aus dieie Tatsachen berufen und den
anderen Ländern klar machen , baß es bei zukünftigen Ereignis¬
sen in der internationalen Politik nur dann neutral sein kann,
wenn zu vor die nötigen Friedensgarantien geschaffen worden
sind . Eine kollektive Sicherheit kann nur erreicht werden durch
eine gerechte koloniale Verteilung . Solange es aber eine» Völ¬
kerbund gibt , der versucht, 110 Millionen Deutsche und Italiener
zu unterdrücken, solange wird auch der Friede anter den Völ¬
kern nicht gesichert sein , so schön auch das politische Paradies
sein mag. das uns von Eens aus versprochen wird .-

Sie SoiHMlMNI 'ZMkll!
Paris , 11. Febr . Der Besuch des tschechoslowakischen Minister¬

präsidenten Hodza in Poris und seine Besprechungen mit dem
französischen Außenminister werden in der Pariser Presse stark
beachtet. „Oeuvre" glaubt , daß als erste Frage das öster¬
reichisch - tschechoslowakische Verhältnis geprüft
worden sei . Falls es möglich sein sollte, zwischen den Nachfolge¬
staaten der alten Habsburger Monarchie und Oesterreich Freund¬
schaftsabkommen zu schließen , so wäre damit ein großer Schritt
vorwärts getan . Hodza werde nach seiner Pariser Rerse zweifel¬
los nach Wien gehen, um den Besuch Schuschniggs in Prag zu
erwidern.

Als wichtigste Tatsache verzeichnet das „Oeuvre " eine Er¬
klärung des Außenministers Flandin zum Abschluß des rumä¬
nisch - französischen Wirtschaftsabkommens. Da¬
nach werde Frankreich während der kommenden zwölf Jahre die
gesamte rumänische Petroleumerzeugung auskaufen, und zwar in
Höhe von 130 Millionen Franc jährlich . Die Petroleumlieferun¬
gen würden zunächst zur Abdeckung alter Zahlungsverbindlich¬
keiten Rumäniens in Frankreich verwendet werden.

London, 11. Febr . „Daily Telegraph " veröffentlicht in großer
Aufmachung eine Unterredung seines diplomatischen Mitarbei¬
ters mit Fürst Star Hemberg, in der der österreichische
Vizekanzler seiner Ueberzeugung Ausdruck gibt , daß die Wieder¬
herstellung der Habsburger Monarchie keine Frage
der nahen Zukunft sei. Srarhemberg begründete diese ab¬
lehnende Einstellung mit den politischen Zielen der österreichi¬
schen Regierung , die auf eine engere Zusammenarbeit zwischenden mitteleuropäischen Ländern Hinausliesen . „Gegenwärtig ",
so erklärte Starhemberg , „sind die Staaten der Kleinen Entente
besorgt , daß eine Wiederherstellung der Habsburger Monarchie
zu einem Versuch führen könnte, das alte österreichische Kaiser¬
reich wieder aufzurichten . Das heutige Oesterreich hat jedoch
keine derartigen Gedanken. Es ist zufrieden , innerhalb seiner
bestehenden Grenzen zu bleiben .

" 2m weiteren Verlauf der
Unterredung gab der Vizekanzler zu , daß er die Schwierigkeitender Lage nicht verkenne und sich beicnders des südslawischen
Mißtrauens gegenüber den österreichischen Bestrebungen bewußt
sei . Aber auch das ungarische Problem sei wegen der Grenz»
revisionsdestrebungen schwierig.

Wie Amerika ausMkt
Washington , ll . Febr . Der vom Haushaltsausschuß des Re¬

präsentantenhauses gutgeheißene und am Montag der Vollver¬
sammlung unterbreitete Kiiegsamtshaushalt für das am 1 . Juli
beginnende Haushaltsjahr sieht rund 388 .782 Millionen Dollar
für militärische Zwecke und 168,360 Millionen Dollar für Flug¬
hafenverbesserungen vor. Dieser bisher größte Kriegsamtshaus¬halt in Friedenszeilen übersteigt die Bewilligungen des laufen¬den Haushaltsjahres um rund 23 Millionen Dollar . Der Haus¬halt sieht weiter für das stehende Heer eine Mindeststäckevon 150 000 Mann vor, sowie eine Erhöhung der Mannfcha?:s-
stärke der N a t i o n a l g a r d e aus 200 000 . Das Offiziers-korps soll um 5000 Mann verstärkt werden. Für die Moderni¬
sierung eines Teiles der schweren Artillerie der Nationalgarüewerden 888 000 Dollar und für dir Verstärkung der Befestigungenan der Pazisikküste. aus Hawai nnd Panama 8.5 MillionenDollar sowie 45 .540 Millionen Dollar für Anschaffung von565 Flugzeugen gegenüber 41« im laufenden Haushaltsjahrbewilligt.

Lers » SW llvsore

Vom «klkvrlümim_
Weiter ; Bombenabwürfe an der Rordfront

Addis Abeba, 11. Febr . Abessinischen Berichten zufolge be¬
nützen die Italiener jede regenfreie Stunde , um an der Nord-
sront Städte und Dörfer zu bombardieren . Am Montag und am
Dienstag vormittag haben danach neun Caproni -Vomber erneut
die Ortschaften nördlich von Desste . insbesondere wieder Waldig
mit Bomben belegt. Von abessinischer Seite wird erklärt , daß
neuerdings besonders die kleinen Ortschaften sowie waldige
Gegenden mit Brandbomben belegt würden , weil man auf italie¬
nischer Seite anscheinend annehme , daß dort Truppen verborgen
seien. Die Ergebnisse der Bombenwürfe feien angesichts der
Tatsache, daß aus Befehl des Kaisers in allen Ortschaften und
Siedlungen Unterstände bezw . Gräben angelegt worden seien,
nur gering . Die Bombenwürfe der letzten Woche hätten ins¬
gesamt 11 Todesopfer gefordert.

Reue SnsrMvlälie ter Skalftner on der EMentt
Gegenmaßnahmen der Abessinier

Addis Abeba , 11 . Februar . Die Lage an beiden Fron¬
ten hat sich in den letzten acht Tagen infolge der Regenfälle,
die jedes Vorgehen unmöglich machen, nicht verändert.

Eine gewisse Beruhigung ist an der Rordfront einge¬
treten . Große Kampfhandlungen sind dort voraussichtlich
kaum zu erwarten , da die Italiener ausschließlich Befe¬
stigungsanlagen bauen und außerdem Truppen von Eritrea
nach der Südfront verschiffen.

Nach zuverlässigen Meldungen scheinen die Italiener
für Ende Februar große Angriffspläne an der Südfront
zu haben . Kriegsmaterial , Tanks , Kraftwagen mit Le¬
bensmitteln , ferner Asjara -Abteilungen werden am
Ganale Doria und im Neghelli -Eebiet bereitgestellt : ebenso
aus der Basis Eerlogubi —Eorah -ai—Warandab.

Es sind deutliche Anzeichen für einen Doppelangriff
vorhanden . Der eine Angriff wird aller Voraussicht nach
in Richtung Alatta erfolgen , während sich der zweite Stotz
trotz dem ersten Mißerfolg wiederum gegen Harrar richten
wird , um die abefsinifche Südarmee an zwei Fronten gleich¬
zeitig zu beschäftigen.

Die Abessinier bereiten alle möglichen Gegenmaßnahmen
vor ; besonders in der Provinz Bali werden große Trup¬
penmengen zufammengezogen , um einem italienischen An¬
griff die notwendigen Kräfte entgegensetzen zu können.
Sämtliches für Abessinien eintrejsende Kriegsmaterial,
besonders Flugzeug - und Tankabwehr , werden fast aus¬
schließlich an die Südfront gebracht . Es besteht ferner die
Möglichkeit , daß die Abessinier in Bali einem italienische»
Angriff zuvorkommen werden.

*

Italienische Bombenabwürfe in der Nähe eines britischen
Lazarett -Lastznges

London , 11 . Februar . Nach einem am Dienstag bei
der britischen Rot -Kreuz -Eesellschaft in London eingetrof¬
fenen Telegramm sind am Montag bei Kobbo in Abes¬
sinien Bomben in der Nähe des britischen Lazarett -Last¬
zuges abgeworfen worden , die jedoch keinen Schaden au-
richteten.

Der französische Botschafter beim ReichsSerrtssiveitliamrrs
Berlin . 11 . Febr . Der französische Botschafter Francois-

Poncet besichtigte am Dienstag , einer Einladung der Deutschen
Arbeitsfront und der Hitlerjugend folgend, eine Reihe oon Be-
rufswettkampsstälten in Berlin . Der Botschafter besuchte zunächst
die Lehrlingswerkstätte der Berliner Berkehrsgefellfchaft «in
Nordosten der Stadt , wo Staatssekretär Krohn vom Reichs¬
arbeitsministerium und der Leiter der Werkstätten den East will¬
kommen hießen. Der Botschafter verfolgte die praktischen Arbei¬
ten wie auch die theoretische Ausbildung mit lebhaftem Interesse.
In der Berufsschule Steinmetzstraße begrüßte den Botschafter
Stabssührer Lauterbacher im Namen des Reichsjugendführers.
450 Mädchen beteiligten sich hier in mehreren Nähstuben am
Wettbewerb , während andere Gruppen zeigten , was sie in Theo¬
rie und Praxis aus den so vielseitigen Gebieten der Haushalts¬
führung und des Kochens gelernt haben . Ein Großkampsplatz
sind die Kammersäle in der Teltowerstraße . Hier unternahm der
Botschafter, vom Obergebietsführer Axmann begrüßt , gleichfalls
einen längeren Rundgang . Im größten Saal z . B . führten etwa
300 Schneiderlehrlinge Maßarbeiten aus.

Der Eifer , mit dem die Jugend überall am Werke ist . bereitet»
dem Botschafter sichtliche Freude , und er verfehlte nicht , sein«
Anerkennung über Ausbau und Durchführung dieser große,
Leistungsschau der deutschen Jugend zum Ausdruck zu bringe »,

Chiles Kampf gegen die Kommunisten
Eisenbahnerstreik niedergeschlagen

Santiago de Chile. 11. Febr . Der Eisenbahnerstreik kann als
vor seinem Ende stehend betrachtet werden . 2m Zusammenhang
mit dem Streik sind viele kommunistisch - marxistisch«
Drahtzieher verhaftet worden , deren Mehrzahl deportiert
wird , während andere ihrer Aburteilung durch Militärgerichte
entgegensehen. Die Regierung übergab am Montag der Aus¬
landspresse folgende Erklärung:

„Die Regierung har seit einigen Monaten Kenntnis oon der
Tatsache, daß in Chile vom Ausland her mit Hilf«
chilenischer Elemente kommunistische Anschläge
vorbereitet wurden. Der Ausbruch des Eisenbahner»
streik am 3 Februar diente lediglich als Borwand für de«
Beginn des kommunistischen Borgehens . Der Streik verlor an
Bedeutung , als die Kommunisten ihn ausdehnen und auch auf
andere Berufe erstrecken wollten . Die Regierung wird aus Grund
ihrer Unterlagen die Bewegung mit gesetzlichen Mitteln tat¬
kräftig und nachdrücklich bekämpfen. In einigen Provinzen wird
wegen der Bildung von Streikkommandos , so in Santiago und
in anderen Städten , der Belagerungszustand erklärt.
Viele Kommunistensiihrer , deren Tätigkeit der Regierung be¬
kannt ist . werden nach entlegenen Plätzen verbann » meraen . Di«
Eisenbahnen haben den regelmäßigen Dienst ausgenommen . 2m
ganzen Lande arbeiten die Arbeiter und das kaufmännische und
wirtschaftliche Leben geht seinen gewöhnlichen Gang . Die Regie¬
rung rst Herr der Lage nnd verbürgt sich für die öffentliche
OrdTning"
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Aus Stadt und Land
Altensteig , den 12 . Februar 1936.

Der Schaufensterwettbewerb , eine Teilaufgabe des drit¬
ten Reichsberufswettkampfes der deutschen Zugend , wird
zur Zeit durchgeführt . Zweck und Ziel desselben ist es , den
jugendlichen Teilnehmern die Möglichkeit zu geben , ihr
Werbekönnen durch das Schaufenster zu zeigen und sie be¬
sonders darüber aufzuklären , worauf es bei der guten
Echaufensterdekoration ankommt . Die Bewertung , welche
je nach Lehrjahr in Klaffe 1 , 2 und 3 (Zunggehilfen Kl . 4)
vor sich geht , wird nach vier BewertungsgrundsäZen durch-
gesührt. 1 . Idee und Planung ; 2. Beurteilung der An¬
wendung von Dekorationshilfsmittel für die Schaufenster¬
gestaltung : 3 . Technische und künstlerische Ausführung und
1. Werbewirkung . Zn Altensteig beteiligen sich acht Teil¬
nehmer am Schaufensterwettbewerb . Die einzelnen Fen¬
ster sind durch Plakate gekennzeichnet . Die Fenster bleiben
bis zum Sonntag einschließlich stehen und wird sich auch
diesmal das Publikum für die Leistung unserer jungen
Teilnehmer interessieren.

Sprechstunden bei der Handwerkskammer Reutlingen.
Die Angehörigen des Handwerks werden
dringend ersucht, persönliche Besuche auf der Handwerks¬
kammer auf den Nachmittag zu verlegen . Angesichts
des Eeschäftsanfalls mutz daher im Interesse einer geord¬
neten Abwicklung der Arbeit darauf gesehen werden , datz
persönliche Besuche auf der Kammer nachmittags
stattfinden.

Verwendung der Bedarfsdeckungsscheine . Heber die
Verwendung der Bedarfsdeckungsscheine für Kinderreiche,
bestanden bisher verschiedene Zweifel insofern , als über
den Begriff der Wäsche Unklarheiten bestanden . Es fällt
darunter neben Tisch - und Bettwäsche auch Leibwäsche;
Kleider und Schuhe dagegen können mit Bedarfsdeckungs¬
scheinen für Kinderreiche nicht gekauft werden.

Neue Sonderpostwertzeiche ». Das SUiährige Juviläum der
Erfindung des Kraftwagens und die Eröffnung der diesjähri¬
gen „ Internationalen Automobil - und Motorrad -Ausstellung
Berlin 1936" haben die Deutfche Reichspost zur Herausgabe von
zwei Sondermarken veranlagt Da » Wertzeichen zu 6 Rpfg.
trägt das Bild von Eottlieb Daimler , das Wertzeichen zu 12
Rpfg . das Bild von Earl Benz . Die Auflage der beiden , in
Rastertiefdruck hergestellten Freimarken , deren Entwürfe wie¬
der von dem Münchener Maler Karl DieGtsch stammen , ist be¬
schränkt. Der Verkauf der Marken , die cn ' ck im Verkehr mit
dem Ausland benutzt werden können , beginnt bei den Posta «-
stalt -n om 24 F - b -nnr.

Wirtschaftsamt der DAF . Die Geschäftsstelle der Wirt¬
schaftskammer ist zugleich das Wirtschaftsamt der Deutschen
Arbeitsfront . Der Gauwalter der DAF . , Schulz , hat den
leitenden Geschäftsführer der Wirtschaftskammer für Würt¬
temberg und den Regierungsbezirk Sigmaringen , Dr . Bur¬
ger , zum Leiter des Wirtschaftsamtes der DAF . , Gau
Württemberg - Hohenzollern , berufen.

Pfalzgrafenwciler , 11 . Februar . (Zuchterfolg .) Die
Fleckviehzuchtverbände für den Sülchgau und Las württ.
Unterland veranstalteten letzten Freitag in Böblingen die
13 . Zuchtfarrenversteigerung, der eine Bewer¬
tung vorangegangen ist . Zu den Preisträgern gehört u . a.
Wilhelm Raufer in Pfalzgrafen weiler, der
einen ersten Preis für einen 12^ 13 Monate alten Farren
erhielt . Ferner Klaffe 1, Farren über 15 Monate alt.

Freudenstadt , 11 . Febr . (lOjähriges Dienstjubiläum . )
Am Montag , 10 . Februar , feierte der Zugführer Karl
Grupp, beim Bahnhof FreudenstaÄi -Hbf . sein 40 jäh¬
riges Dienstjubiläum.

Frcudenstadt , 11 . Februar . (Kreistagung der NSKOV .)
Die am Sonntag stattgefundene Kreistagung der N8 .-
Kriegsopferversorgung des Kreises Freudenstadt
wurde in den Vormittagsstunden eingeleitet durch eine Sitzung
der Amtswalter der fünf Ortsgruppen der NSKOV . des Krei¬
ses Freudenstadt , einschließlich der Vertreterinnen sür die Kriegs¬
hinterbliebenen . Kreisamtsleiter Pg . Brücker gab nach der
Begrüßung einen Rückblick über seine Tätigkeit im Jahr 1935.
Ihm schloß sich eine Aussprache über Fragen der Versorgung
sowie der Geschäftsführung in den einzelnen Ortsgruppen an.
Zum Schluß der Sitzung gab Kreisleiter LL bemann einen
umsaffenden lleberblick über die gegenwärtige innen - und außen¬
politische Lage . Die Haupttagung fand nachmittags in der
Stadt . Festhalle statt , wozu alle Kriegsbeschädigten , Krieger¬
hinterbliebenen und die Inhaber der Ehrcnkrcuze eingeladen
waren . Fahneneinmarsch , Totenehrung , Darbietungen der
Kreiskapelle und ein von dieser musikalisch untermalter Sprech¬
chor einer Gruppe des Reichsarbcitsdienstes der Abteilung
Freudenstadt gaben der Tagung einen eindrucksvollen , feier¬
lichen Rahmen . Kreisamtsleiter Brücker eröfsncte die Tagung
und begrüßte die Teilnehmer und Gäste , unter den letzteren vor
allem Eauamtsleitcr Pg . Gretz , ferner den stellvertretenden
Bezirksobmann Pg . Schümm , die Vertreter der Kreisleitung
Freudenstadt , der Rcichsarbeitsdienstgruppe 262 Freudcnstadt,
die Vertreter der Behörden und der militärischen Verbände.
Als erster sprach Gauamtsleiter Ercß über den Begriff Mili¬
tarismus im Gegensatz zu echtem Soldatentum , und über das
Frontsoldatentum . Als zweiter Redner sprach der Bezirks¬
geschäftsführer Schümm über das Thema . Ehre , Recht und
Freiheit . Beide Redner schloffen mit der Mahnung und dem
Gelöbnis , daß die Kriegsopfer dem Führer allezeit treue Ge¬
folgschaft leisten . Mit dem Schlußwort des Kreisamtsleiters
Brücker und dem Deutschland - und Horst Wessel -Lied fand die
Tagung ihr Ende.

Calw . 11 . Febr . (Auf der Flucht verunglückt.) Gestern
abend gegen 8 Uhr sollte ein zugereister jüngerer W a n -
derer durch Polizeibeamte in einer Calwer Gastwirt¬
schaft festgenommen werden . Als dieser das Eintreffen
der Polizei bemerkte, ergriff er die Flucht und sprang an
der rückwärtigen Hausseite vom ersten Stock aus in den
Hof hinab , wo er dann hinter Gerümpel versteckt von den
Polizeibeamten aufgestöbert wurde . Bei dem Aufspringen
auf das Steinpflaster mutz sich der Fremde innere Ver¬
letzungen zugezogen haben , die ihn am Weiterkommen
hinderten . Der Verletzte wurde zunächst in das Kreis¬
krankenhaus verbracht . Der Grund , warum der Fremde
den gefährlichen Sprung unternahm , konnte noch nicht er¬
mittelt werden.

Altburg , 11. Februar . (Sittlich verkommen .) Unter
dem dringenden Verdacht , sich an einer Minder - !

Schwarzwilder Tageszeit»«,

Dos DcMklll SkSln den WischkliBankier Weil in Svrb
Stuttgart , 11 . Febr . Die Justizpreffestelle Stuttgart teilt mit:
„Wie bereits bekannt , wurde am 1» Oktober 1935 seitens der

Zollfahndungsstelle Stuttgart gegen den 56jährigcn ledigen jü¬
dischen Bankier Karl Weil, Inhaber der Firma Karl Weil
und Eo . in Horb a . N ., wegen Verdachts unerlaubter
Devisengeschäfte eingeschritien und Weil am 11 . Oktober
1935 vom Amtsgericht Stuttgart 1 in Untersuchungshaft genom¬
men . Gleich zu Beginn der Nachprüfungen in der Bank ergab
sich , daß Weil tatsächlich teils für sich , zum größten Teil aber
für Kunden der Bank in früheren Jahren gleich nach Beginn
der Devisenbewirtschaftung unerlaubte Effektenge¬
schäfte getätigt hatte . Dies machte es notwendig , die Erhebun¬
gen auf einen weiteren Perfonenkreis auszudehnen , wobei auch
weitere Verhaftungen vorgenommen werden mutzten. Im wei¬
teren Verlaus der Nachprüfung bei der Bank ergab sich als völ¬
lig überraschendes Ereignis , daß die Bankschon seit Jah¬
ren völlig überschuldet war und daß Weil es seit dem
Jahre 1927 durch falsche Buchführung verstanden hat . die völlige
lleberschuldung in den Büchern und in den Bilanzen nicht in
Erscheinung treten zu lasten Weil bediente sich dabei vor al¬
lem der Einschaltung von fingierten Debitoren auf der Passiv¬
seite durch Uebernahme auf ein schwarzes Konto Weiterhin
wurden gewinnbringende Effektengeschäfte vorgetäuschl , die Ef¬
fekten am Vilanzstichtag mit einem viel zu hohen Kurs bewer¬
tet und zum Teil auch Papiere in die Bilanz ausgenommen , die
gar nicht vorhanden waren . Die Bücher und Bilanzen waren
auch insofern falsch, als Abschreibungen bei einer großen An¬
zahl zweifelbaster Schuldner durch Bildung eines Delkredere
überhaupt nie oorgenemmen wurden . Nach Aufdeckung dieser
falschen Buchführung ließ es sich nickt umgehen , die sämtlichen
Bilanzen vom Jahr 1927 an in mühsamer Arbeit zu berichten,
um dadurch ein Bild über die Höhe des jährlichen Verlustes
und der Unterbilanz zu bekommen . Dies war auch der ein¬
zige Weg , um Aufschluß über die Entstehung des Verlustes zu
erhalten . Die Zollfahndungsstelle Stutigarr hat sich disicr Ar¬
beit unterzogen : das Ergebnis ist folgendes : Seit dem Jahre
1927 bis 1935 entstanden in jedem Jahre Verluste von

155 90» bis 220 999 RM, : die Bilanz vom Jahr 1934
schließt mit einer Unterbilanz von 1,5 Millionen
RM , ab : den 2 .45 Mill . Passiva stehen nur 959 000 Aktiva ge¬
genüber . Im Jahre 1935 wird sich der Verlust und die Unter¬
bilanz noch vergrößern . Die Verluste entstanden durch Feklspe-
tulationen in den ersten Jahren . Das geringe Eigcnkapital
reichte nicht aus , die Verluste auch nur einigermaßen zu decke«.
Weil verwandte deshalb dazu einen großen Teil der Spargelder'
seiner Kunden . Hierdurch erwuchs ihm eine sehr hohe Zinsen¬
last , die dann auch den Verlust in den folgenden Jahren verur¬
sachte. Der ursprüngliche Verdacht , Weil habe größere Werte
im Ausland liegen , hat sich nach gründlicher Prüfung nicht be¬
stätigt . Es waren zwar beim Zugriff noch kleinere Frankenbe¬
träge im Ausland : diese rühren aber aus den früheren Effek¬
tengeschäften im Ausland her.

Gleich nach der Verhaftung oes Weil waren Vestrebunaen im
Gange , im Interesse der Gläubiger die Bank zu sanieren Dieser
Versuch scheiterte jedoch , jodaß durch Verfügung des Neichskom-
miffars sür das Kreditwesen oom 29, Oktober 1935 die Bank ge¬
schloffen wurde . Zur Liquidation derselben wurde im Ela-
oernehmen mir den Behörden ein Generalbevollmächtigter b»
stellt , der versucht, nach Möglichkeit ohne Konkurs die Bank zu
liquidieren und die Gläubiger nach Maßgabe der noch vorhan¬
denen Werte zu befriedigen . Von den vorhandenen zirka 299»
Gläubigern haben die meisten ein Guthaben unter 1999 RM . ;
sie setzen sich aus Bauern , Handwerkern und kleineren Geschäfts¬
leuten zusammen . Einige der Hauptgläubiger sind in das Ver¬
fahren wegen Devisenvergehens verwickelt.

Dre Erhebungen in der Strafsache stehen kurz vor dem Ab¬
schluß . Es wird schon in den nächsten Wochen gegen Weil und
dessen Prokuristen Hermle vor der Strafkammer beim Land¬
gericht Stuttgart Anklage wegen betrügerilchen Bankerotts nnd
Devisenvergehens erhoben werden , Mitangeklagt werde«
außerdem wegen Devisenoergehens und Steuerdelikte weitere
d r e i V e j ch u l d i g t e . die sich des beschuldigte « Werl bei ihre»
Straftaten bedient haben,"

jährigen unsittlich vergangen zu haben , sind
am Sonntag und Montag hier neun Männer fest-
genommen und ins Amtsgerichtsgefängnis Calw ver¬
bracht worden.

Wildbad , 11 . Februar . (Todesfälle .) Unter großer
Beteiligung wurde am Sonntagnachmittag Iran Zohanna
DrachholÄ, geb . Gutbub , die Mutter des Stadtpflegers
i. R . Vrachhold , zu Grabe getragen . Die Verstorbene wurde
94 Zahle alt und war die älteste Frau und zugleich der
älteste Einwohner Wildbads . Sie war feit 69 Jahren
Witwe . — Am Sonntag starb im Alter von 81 Zähren
der frühere Inhaber der Wildbader Drogerie , Kaufmann
Hermann Erdmann.

Höfen a. E, , 19 . Februar . Bei der ersten diesjährigen Bera¬
tung mit den Beigeordneten und Gemeinderäten erstattete Bür¬
germeister Hahn einen Tätigkeitsbericht über das
Jahr 1935 . Die Arbeitslosenzahl ist weiterhin nachhaltig zu-
rüagegangen . Deshalb sind auch die Fürsorgeausgaben der
Gemeinde um 49 v . H . niedriger als im Jahr 1934 . Die Uebcr-
nahme der Staatsstraße innerhalb des Dorfes durch das Reich
hat der Gemeinde eine recht erwünschte Entlastung gebracht;
das gleiche gilt auch sür die Langenbranderstraße , die in die
Verwaltung des Landes übergcgangen ist . Die Holzerlöse sind
um ein Sechstel gestiegen . So konnte die Eemeindeumlage von
26 v . 5>. auf 23 v . H . gesenkt werden , und den Gemeindeschulden
von 149 900 Mark stehen 75 999 Mark Kapitalforderungen gegen¬
über . Für i9, . 6 ist eine nochmalige Senkung der Gemeinde¬
umlage beabsichtigt.

Leonbeeg , il . Febr ( P f e r d e m a r k t . ) 17 Grad Cel¬
sius unter Null zeigte das Thermometer ! Wenn sich diese
Kälte auch nicht mit jener an dem bekannten Pserdemarkt
im Jahre 1929 messen kann , wo das Quecksilber auf 24 — 28
Grad Celsius fiel , so dürfte an ihr doch jedermann vollauf
genug haben An der Lindenstratze begannen die Prämiie¬
rungen , denen auch Innen - und Wirtschaftsminifter Dr.
Schmid eine Zeit lang beiwohnte Auf dem Markt stehen
erst etwa 100 Pferde Etwa 300 Pferde dürften noch dazu
kommen Die meisten sind der Kälte wegen noch in den
Stallungen Als Preise hörte man 1500—2000 RM . sür ein
schönes Pferd

Tübingen , 11 . Febr , ( Ehrung . ) Zu seinem 80 , Ge-
! irtslag überbrachte der Stabslciter des Gebiets 20 der
HI . , Oberbannführer Brodbeck . dem Schöpfer der schwäbi¬
schen Jugendherbergen , Prof . Dr Nägele - Tübingen , dis
Grüße und Glückwünsche der gesamten 'chwübischen Hitler¬
jugend Der Eebietssührer richtete an Professor Dr . Nägele
ein Danftchreiben.

Reutlingen . 11 Febr . (Das neue Heimatsviel,)
Auf der ersten Spielerversammlung des „ Reutlinger Na¬
turtheaters " wurden die Mitglieder mit dem Inhalt des
neuen Stücks das in diesem Jahr gespielt werden soll , be¬
kannt gemacht Es ist das Heimatspiel „Lichtenstem"

. das
sine bühnengerechte Verarbeitung des Hauff 'schen Lichten-
ftein darstellt und das durch Musik noch vertieft und berei¬
chert werden soll,

Wüstenrot , OA . Heilbronn , 11 . Febr . ( D r i l l i n g e . ) In
der Familie des Christian Hutter in Svatzenhos kamen ge¬
sunde, kräftige Drillinge an ( ein Knabe und zwei Mäd¬
chen)

Widdern , OA .Reckarsulm, 11. Febr . (Ruine wirs
sreigelegt . ) Seit einigen Tagen wird , wie die „Neue
Unterländer Zeitung " berichtet, unter Leitung von Bür¬
germeister Eöhringer eifrig an der Freilegung der Ruine
Widdern gearbeitet . Die Arbeiten werden alle unentgelt¬
lich durchgeführt. Jeder Einwohner der S ' adt sieht es als
Ehrenpflicht an . an dem Werk mitzuarbeiten . Um den über
Tag durch ihren Berus Verhinderten Gelegenheit zur Mit¬
arbeit zu geben , ist aus der Baustelle eine große Beleuch¬
tungsanlage durch das Elektrizitätswerk Widdern , das den
Strom unentgeltlich zur Verfügung stellt , geschaffen wor¬
den. Durch diese Maßnahme können die Arbeiten bis tief um
Mitternacht iortae ' etzt werden.

Ellwangen , 11 . Februar . (Schlecht beschickter Räucher-
markt.) Heute fand im „Wilden Mann "-Saal der Rauch-
warenmarkt statt . Gegen früher war er schlecht be¬
liefert , so daß ein Weiterbestehen wohl nicht mehr in Frage
kommt. Erzielt wurden folgende Preise : Füchse 15 bis

18 -4t , ein Edelmarder 50 -4L, ein Iltis 6,20 -4L. Am Schluß
der Versteigerung kam noch ein Händler , der in drei Losen
42 Fuchsfelle auslegte . Der Preis eines Balges bewegte
sich zwischen 5,50 und 9,50 -4L . Die Bälge wurden um die¬
sen Preis nicht abgegeben.

Aitrach, OA . Leutkirch , 11 Febr . ( Unfall . ) Das etwa
zweijährige Söhnchen Alois der Friederike Lachenmaier
steckte das Kabel zum Radio in die Dose der elektrischen
Lichtleitung . Es kam mit dem Strom der elektrischen Lei¬
tung in Berührung . Das Kind wurde auf die Seite gewor¬
fen und gab einen Schrei von sich . Es starb bald darauf.

Friedrichshofen , 11. Febr . (Brandstifter . ) 2n der
Nacht auf den 16 . Januar ist in Niedersweiler , Gde, Wol-
pertswende OA . Ravensburg , im Erbhof des Bauern Al¬
fons Wild ein Brand ausgebrochen . Die Scheuer ist dann
bis auf den maffiven Stall niedergebrannt , während das
Wohnhaus gerettet werden konnte. Die Angelegenheit hat
nun ihre Aufklärung gefunden . Der Besitzer des Hofes hat
jetzt eingestanden , sein Anwcsen in Brand gesteckt zu haben.
Als Beweggrund dürfte lleberschuldung in Betracht kom¬
men.

Ulm . 11, Febr . (Standortübung . ) Unter Leitung
des Kommandeurs der Pioniere 5, Oberstleutnants Schön¬
felder , fand in der Gegend zwischen Englengehäu -Albeck und
Thalfingen die zweite Standortübung der Ulmer Truppen¬
teile statt. Es waren diesmal auch sämttiche Rekruten des
Jahrgangs 1935/36 dabei , außerdem das Lraänzungsbatl . 36
a : s Weingarten.

Für jkten Vourrlibklltch ltn MbkWtrr
Das Aufbewahren von Erünfutter in Behältern mit

luft - und wasserdichten Wandungen sowie festem Boden
ist schon weit verbreitet . Die Vorzüge des so erhaltenen
Futters — Gärfutter genannt — scheinen aber noch nicht
überall genügend bekannt zu sein . Sonst wäre es nicht
möglich , daß es allein im Bereich der Landesbauernfchoft
Württemberg noch viele tausend Betriebe gibt , die ohne
Gärbehälter sind. Das Futter macht in den Behältern
eine Milchsäuregärung durch, ähnlich dem Kraut , das die
Hausfrauen in Bottichen zu Sauerkraut bereiten . Solches
Futter ist nach gelungener Gärung überaus schmackhaft und
angenehm säuerlich im Geruch. Da es bei Einbringung
in d-ie Gärbehälter in eiweißreicherem Zustand geerntet
wird als bei Heubereitung , wirkt es mehr milchtreibend
als anderes . Auch ist die ermolkene Milch fettreicher . In¬
folge feines hohen Eiweißgehaltes eignet es sich ferner für
Mastzwecke ausgezeichnet.

Von nicht geringerer Bedeutung ist der Gärbehälter für
Kartoffeln . Wenige wissen , wieviel Kartoffeln im Laufe
des Winters verfaulen , im Frühjahr auswachsen und
schlecht werden und so für die Volksernährung
verloren find. Im Gärbehälter bleiben sie nahezu
verlustlos erhalten.

Wie Gärbehälter einwandfrei gebaut werden,
darüber gibt die Landesbauernschaft Auskunft . Das
Reich gibt noch Zuschüsse zum Bau . Siebe¬
tragen 4 -4L je ebin Fassungsraum. Wer eine
Eärbehälteranlage für Erünfutter oder Kartoffeln bauen
und hiezu einen Reichszuschuß erhalten will , hat ein Gesuch
an die Landesbauernschaft einzureichen . Vordrucke sind
von dieser erhältlich , ebenso entsprechende Baupläne , di«
mit den Gesuchen vorgelegt werden müssen. Die zur Ver¬
fügung stehenden Mittel , verfallen Ende März ds . Zs . , so¬
weit sie bis dahin nicht in Anspruch genommen sind. Ist
der Winter weiterhin so milde wie in den vergangenen
Monaten , so können noch viele Anlagen rechtzeitig erstellt
werden . Bei Eröffnung des zweiten Abschnitts der Er-
zeugungsfchlachi ist die Losung ausgegeben worden : Mehr
Faser , mehr Fett , mehr Eiweiß . Die Eiweißfrage
läßt sich bei uns ohne Gärbehälter nicht
lösen. Zeder Bauer und Landwirt hat die Pflicht zu
prüfen , ob durch Erstellung eines Gärbehälters in seinem
Betrieb die Ernährungsgrundlage des deutschen Volkes
evtl , verbessert wird , und darnach zu handeln.



Nr . 35

« irme Sioldilldlkn ou« vlicr Wr «!
252 Ehrenurkunden . Wie der Deutsche Eemeindetag be¬

kannt gibt , sind im Jahre 1935 für Bürgermeister und Bei¬
geordnete der Gemeinden anläßlich ihres 25- , 30- , 40- und
50jährigen Dienstjubiläums 252 Ehrenurkunden des Deut¬
schen Gemeindetaaes ausgestellt worden.

Sieden Todesopfer des Sturmes in England . Der arkti¬
sche Sturm , der in den letzten 24 Stunden über den briti¬
schen Inseln wütete , hat bisher sieben Menschenleben gesor-
dert . An der englischen Küste erreichte der Sturm zeitweise
«me Geschwindigkeit vo» 160 Stundenkilometern.

28 Tote bei einem Fiihrunglück . Wie aus Ellers (Ma¬
dras ) berichtet wird , kenterte in der Nähe der Stadt ein
Fährboot , auf dem sich 36 Frauen und zwei Männer befan¬
den . Infolge der starken Strömung konnte nur ein Teil der
Insassen gerettet werden . 28 Frauen ertranken.

16 japanische Feuerwehrleute getötet . Zwischen Kobe und
Osaka ereignete sich ein schweres Berkehrsunglück . Ein Wa¬
gen der Feuerwehr stieß mit einem Straßenbahnwagen so
heftig zusammen , daß der Tank des Feuerwehrwagens in
die Luft flog und sämtliche 16 Insassen bei lebendigem
Leibe verbrannten.

Verkehrsunglück in Valenzia . In Va ^enzia ereignete sich
an einem Bahnübergang ein schweres Unglück. Ein vollbe¬
setzter Straßenbahnwagen überfuhr infolge Versagens der
Bremsen die Schranken . Er wurde von einem elektrischen
Vorortszug erfaßt und eine Strecke weit mitgejchleift Aus
den Trümmern wurden vier Tote und 15 Schwerverletzte
geborgen.

Amerikanische Bergwerksingenieure entführt . Zwei ame¬
rikanische Vergwerksingenieure sind am Montag , einer Mel¬
dung aus Eadalajara zufolge , von einer Bande entführt
worden . Die Behörden sind eifrig bemüht , der Bande hab¬
haft zu werden . Die Bande hat ihre Opfer nach Atzatlan
gebracht , das in der Nähe von Los Altos liegt.

Der deutsche Nennfahrer Paul von Euillaume , der an
dem bevorstehenden Autorennen in Rämen ( Schweden ) teil¬
nehmen wird , hatte ein merkwürdiges Erlebnis Als er sich
auf dem Wege von Stockholm nach Nämshytta befand,
sprang plötzlich ein prächtiger Elch auf den Weg . Kaum
hatte der Fahrer das Tier erblickt, da erfolgte auch schon
der Zusammenstoß Ohne einen Laut von sich zu geben,
sank der Elch zusammen und blieb vor dem Wagen liegen.
Es zeigte sich , daß das Tier zwei Läuse gebrochen hatte.
Der Fahrer mußte von der Schußwaffe Gebrauch machen
und das Tier erlegen.

„Die Bewegung "
, das Zentralorgan des Nationalsozia¬

listischen Deutschen StuLentenbundes bringt in der Nr . 6
des 4 . Jahrgangs einen großangelegten Bericht mit vielen
Bildern vom 10 . Jahrestag des NSDStV . In gedruckter
Form ist hier noch einmal zusammengefaßt , was dort an
hohen und lebenswichtigen Problemen der Deutschen Stu¬
dentenschaft behandelt wurde . „Die Bewegung " spricht
den erfreulich offenen Ton des jungen nationalsozialistischen
Studenten , der sich nicht nur an den jungen , sondern auch
an den alten Akademiker wendet , der sich Herz und Lei¬
denschaft jung erhalten hat . Das Zcntralorgan des NS .-
Deutschen Studentcnbundes „Die Bewegung " kann jedem
Akademiker bestens empfohlen werden.

Schwarzwilder Tageszeit»»,

Letzte Nachrichten
Der Führer an den Papst

Berlin . 12. Februar . Der Führer und Reichskanzler
hat Seiner Heiligkeit dem Papst zum heutigen Krönungs¬
tage telegraphische Glückwünsche übermittelt.

Reichsminister Dr . Frank nach Warschau abgefahren
Berlin , 11 . Februar . Der Reichsjuristenführer Reichs¬

minister Dr . Frank ist Dienstag spätabensd nach Warschau
abgereift um dort am Mittwochnachmittag einen Vortrag
zu halten . In Begleitung des Ministers befinden sich
neben seiner Gattin der Direktor der Akademie für deutsches
Recht.

Tuchatschewski verlängert seinen Pariser Aufenthalt
Paris , 11 . Februar . Der sowjetrussische Marschall

Tuchatschewski, der am Dienstag flugtechnische Einrichtun¬
gen besichtigte , hat sich entschlossen, seinen Aufenthalt in
Frankreich bis Ende dieser Woche zu verlängern.

Kurze Unterbrechung der Kammersitzung
Paris , 11 . Februar . Nach dem Bericht des Abgeord¬

neten Torres in der Kammer über den französisch - sowjet¬
russischen Beistandspakt , in dem sich Torres bemüht nachzu¬
weisen , daß der französisch-russische Pakt sowohl vereinbar
sei mit den Völkerbundssatzungen wie mit dem Locarno¬
vertrag und lediglich Verteidigungscharakter trage sowie
allen interessierten Staaten offenbleibe , wurde die Sitzung
für kurze Zeit unterbrochen.

Zwei Züge in dichtem Schnee zusammengestoßen
Bisher 5 Tote

Sofia , 12 . Februar . Am Dienstagabend gegen 20 Uhr
stießen in der Nähe des Bahnhofes Asparuchowo zwei so¬
genannte gemischte Züge , d . h . aus Personen - und Güter¬
wagen zusammengestellte Züge , bei dichtem Schnee zusam¬
men . Nach den bisher vorliegenden Nachrichten forderte
das Unglück 5 Todesopfer . 6 Personen wurden zum Teil
schwer verletzt , drei weitere sollen vermißt sein . Nähere
Einzelheiten über das Unglück fehlen noch. Ueber die Ur¬
sache wird lediglich mitgeteilt , daß einer der Züge in dem
starken Schneetreiben die kleine Station Asparuchowo
durchfahren habe und auf einen entgegenkommenden Zug
gestoßen sei.

Ein französisches Wasserflugzeug vermißt
Paris , 12 . Februar . Wie die französische Luftfahrt¬

gesellschaft Air Franc mitteilt , ist man bis heute ohne
Nachricht von dem Wasserflugzeug „Stadt Buenos Aires "

,
das den regelmäßigen transatlantischen Postdienst ver - '

sieht . Einige Rettungsschiffe der Luftfahrtgesellschaft sind
ausgelaufen . Auch ein Wasserflugzeug ist von Natal ab¬
geflogen , um nach dem vermißten Flugzeug zu suchen.
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Vekanntmachnuge»
der NSDAP.

Ortsgruppe Altensteig
Heute abend um 8 Uhr findet im „Grünen Baum " eine

Trauerfeier für den ermordeten Pg . Gustlosf statt . Sämtliche
Parteigenossen und Angehörigen der Gliederungen nehmen teil.

Stellv . Ortsgrnppenleiter.
Kreiskapelle

Heute abend 7 .50 Uhr „Grüner Baum "
. Donnerstag -ProL«

findet am Freitag , abends 8 Uhr statt.
Stützpunkt Berneck

Heute Mittwochabend um 19.45 Uhr findet im HJ .-Heim
eine Trauerfeier für den ermordeten Pg . Eustloff statt . Sämt¬
liche Parteigenossen und Angehörige der Gliederungen nehmen
teil . Stützpunktleiter.

s Pr>rt« !-Krnt« r mit ustesutsn 1
NS .-Frauenfchaft Altensteig

An der heute abend stattfindenden Trauerfeier für Pg . Eust¬
loff nimmt auch die Frauenjchaft teil und ich ersuche um voll¬
zähliges erscheinen. Die Frauenschaftslciteri ».

1 8K. , §L » . , UL ».. , 85 . , »« § 1« « . , « « 0 .
SA . -Standortbefehl

Die gesamte SA . des Ortsgruppenbereichs versammelt sich
heute bis 19.55 Uhr mit angelegtem Trauerband in Uniform
am „Grünen Baum "

. Der Standortführer der SÄ.
« -

Wir nehmen an der Trauerfeier im „Grünen Daum " teil
(Trauerband ) . Anschließend unteres Schulhaus.

j Xl>., zy . , s «i«4 , z >4. 1
Hitler -Jugend , Standort Altensteig

Der ganze Standort tritt heute abend Punkt 19 .45 Uhr am
Marktplatz in tadelloser Uniform an . Wir nehmen an der
Trauerfeier für den ermordeten Pg . Eustloff teil.

Der Standortführer.
BdM . in der HI ., Standort Altensteig

Wir sind heute abend 20 .00 Uhr am unteren Schulhaus.
Trauerband anlegen . Die Gruppenfiihreriu.

Hitler -Jugend Simmersfcld
Nächster Heimabend am Donnerstag in Simmersfeld.

Hitler -Jugend , Unterbann IH/12K
Führerschulung am Sonntag , den 18. Februar >936

Zur Teilnahme sind die Führer einschl . Kamf .-Stelloertr .,
Rottenführer , verpflichtet . Ich erwarte von jeder Gefolgschaft
eine Meldung der Teilnchmerzahl , die ich dann an Hand der
Stärkemeldung kontrolliere . Eintreffen bis 8 .30 Uhr Haus
der NSDAP . Ende gegen 5 Uhr . Sportanzug und Turnschuhe
mitbringen . Ebenso Verpflegung für den Tag.

Der Unterbaunführer.
Hitler -Jugend , Unterbann HI/126

Standorte Walddorf , Ebhausen , Oberfchwaudorf , Egenhausen,
Rohrdors

Die Hitler -Jugend dieser Standorte tritt am Donnerstag,den 13 . Februar , um 8 Uhr in Walddorf beim HJ .- Keim an.
Der Bannführer hält einen Heimabend . Die Uniform ist
tadellos in Ordnung ! Antreten vollzählig und pünktlich.

Der Uuterbannküheer.

Grömdach.

Stammholz'
Ankauf.

Die Gemeinde Hit

ea. 18 » Fstm. L 'ngholz
zu verkaufen . Verkaufs - und Zahlungsbedingungen können
auf dem Rathaus eingesehen werden.

Schriftliche Angebote in Prozenten der Landcsgrundprelse
sind bis Samstag , den 15 . Februar ds . Is . beim Bürger-
meister einzureichen . Zuschlagssretheit bleibt vordehal 'cn.

Bürgermeister Ftnkbeluer.

Gemeinde B « uren.
Freihändiger

Stammholz»
Verkauf

Die Gemeinde verkauft am Samstag , den 15 . Febr . ,
vormittags 10 Uhr auf dem Rathaus

kl>. 279,67 Sftlll. in 9 Losen
8 Las Forchen und 1 Las Taanen.

Schriftliche Angebote in Prozenten der Grundpreise wollen !
bis zum obigen Termin eingereicht werden . z

Beuren , lO . Febr . 1936 . Der Bürgermeister . ^

ZUtigrS MMen
über 45 Jahre all in gutes Haus gegen gute

Bezahlung per sofort gesucht.

Angebote unter Nr . 448 an die Geschäftsstelle ds . Bl.
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Bei genügender Beteiligung
am kommenden Sonntag
Fahrt aus den Ruhestein.

Anmeldungen bis spätestens
Freitag abend bei Buch¬
handlung Lank.

Heute abend
20 Uhr

. Grüner
Baum"

(Traue , flor)

14 — 16 jähriges

Mädchen
bis l . oder l 5 . März gesucht
Zu erfragen in der Geschäfts-

stelle des Blattes.

Ein

msaekvii
für Haushalt u . Landwirt¬

schaft ( keine Stallarbeil)

sucht

8. Kemps, Mühle, Mausen.
In nächster Nähe van Alten¬
steig sommerliche

(eist vor einigen Jahren neu
eingerichtet ) , samt Küche und
Garten , sowie Kelleranteil

zu vermteteu.

Näheres in der Geschäftsstelle
des Blattes.

Verkaufe
8 jährige

starke

MMe
Wer ? sagt die Geschäftsstelle
des Blattes,

MlW MMtleili Mr vgMMiMr
über 45 Jahre alt In gutes Haus gegen gute Be-

j Zahlung und Behandlung per sofort gesucht.
i Gesuchte sollte auch etwas Hmsarbeit mit übernehmen.

! Angebote unter Ne . 4t9 an die Geschäftsstelle des Blattes.

! Uociireits - oncl
! Vsrlobungslcartsn
« in reicker liefert billigt die

vv . Nekep '8ciie öuciicil'uckei'el , ^Iten8leiA

M dm BiinMarf
s Büronadeln

Aktenklammern
Brieslrlammern
Eckenklammern
Musterklammern
Reißnägel
Zettelhacken
Zettelspleße
Schwammdosen

in der

Buchhandlung Lauk, Alleusteig
Bürobedarf und Papierhandlung.
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